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Icìiwels. (ôeìi<5rIc>1er>--Seltung
1. Januar 19Sl ^ 2G. Jahrgang

IlÍSì?L ^
Heutzutage bedeutet es schon viel, wenn ein be-

jcheidenes Blatt, wie das unsers, den 25. Jahrgang erreicht. Nicht ohne Kampf und Not
ist unsers Gehörlosenzsitung dazu gekommen, das werden Euch die folgenden Seiten erzählen.
Ich weih, es gibt nicht wenige unter Euch, welche von Anfang an, also seit ISO?, das Blatt
halten. Diese Können somit das 25jährige Jubiläum ihrer Treue feiern! Diele aber weilen
nicht mehr unter uns, und manche von ihnen haben uns bei Lebzeiten ihre Dankbarkeit für
das Blatt bezeugt und wollten es auf ihrem Kranken- und Sterbebett nicht entbehren. Diese
Liebs und Treue zum Blatt ermuntert die Schriftlsitung, im gleichen Sinn und Geist weiter
zu arbeiten, und wir versuchen, Euch Euer „Lsibblatt" noch werter zu machen durch folgendes:
Der „Taubstummenfreund", der schon im 2. Jahrgang steht, erscheint als Beilage am 1.

jeden Monats, und von jetzt an bekommt Ihr am 15. joden Monats eine „Bildsrbsilago"
als Jubiläumsgabe des „Schweizerischen Fllrsorgsversins für Taubstumme". Trotz der nicht
geringen Mehrkosten wird der Abonnsmentspreis nicht erhöht. Dafür bitten wir Euch, sür
unser Blatt neue Leser zu werben. Die Bilderbeilage wird Euer Mitteilungsorgan gewih
noch anziehender machen und die Abonnsntsnzahl nicht nur festigen, sondern noch vermehren.
Gott mit uns allen im neuen Jahr l

IlOI'SNdlS
- Wir wissen wohl, für Sie ist die geistige Ausbeute

in unserem einfach gehaltenen und zudem auf sin Spezialgebiet beschränkten Blatt nicht bs-
sonders groß. Am so höher schätzen wir es, das) Sie das Blatt halten und sich sür unsere
Sache interessieren. Nicht nur beweisen Sie dadurch Ihren menschenfreundlichen Sinn, sondern
helfen auch die finanzielle Last der Gehörlosenzsitung mindern.
Die Kosten unserer Seitung werden nämlich nie durch die Abonnomsntsgelder allein gedeckt
und höher dürfen wir mit dem Preis nicht gehen in Anbetracht der Bedürftigkeit der meisten
gehörlosen Loser. Daher ist joder zahlende Abonnent eine unterstützende Kraft. Es sei neben-
bei bemerkt, das) löblicherweiso kantonale Taubstummsnfürjorgevereins sür das Abonnement
mittelloser Leser in ihrem Bereich aufkommen. Wir bitten Sie, auch weiterhin unserer Gehör-
losenzeitung ein Plätzlein in Ihrem Haus und Herzen zu gewähren.

^
Wollet also dis Bildorbollago als Jubiläumsgefchsnk unseres

Fürjorgeversins an Euch betrachten. Nun kennt Ihr aber den Spruch: Geben ist seliger denn
nehmen. „Taubstummenfrsund" und „Bildsrbsilage" Kosten viel und dennoch bleibt der Abonne-
msntspreis unverändert, und das, obwohl Ihr acht Seiten mehr zu lesen bekommt.
Wie wäre es, wenn Ihr Leser Eurerseits der „Jubilarin", der Gehörlossn-Asitung auch
ein Jubiläumsgoschonk machen würdet? Sum Beispiel Könnte dem Abonnementsprsis
eine freiwillige Gsldgabo beigefügt werden (auf demselben PostchscKformular). Diese frei-
willigen Mehrgaben könnten dann den Grundstock zu einem „Ssitungsfonds" bilden, aus
welchem das jährliche Defizit des Blattes gedeckt würde. Doch nicht nur beim Bezahlen des

Abonnements, sondern auch im Laus des ganzen Jahres, zu jeder Seit, wäre jeder Klingende
Beitrag, auch der Kleinste, zu diesem Fonds willkommen. Wer fängt an?

Auf den Beginn dieses „Seitungssonds" freut sich schon der „fünsundzwanzigjährige" Redaktor

Eugen Sutermeister.
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